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Wiener Programm: Samsliig, 7. Februar 
9,20: 

10.50: 

W.ener rt\arktbericht. 
WeUervorbericbt 

Wassentandsberlcbt. 

11,00: Schatlplattenkonzert 
Unterhaltungsmusik 

11,30: Bericht 
von der 11. Arbeiter-Wintersport­

Olympiade in Mürzzuschlag 

30 Kilometer Langlauf 
Obertragung aus Mfirzzuscblag 

(Hiezu Bilder auf Scite 10) 

12.00: Wettermeldunlfen 

12,05: Mittagskonzert 
des Orchesters MaI Gei ger 

Beethoven: Ouvertüre zu "Egmont" = 
J. Lanner: Die Kosenden, Walzer 
Donizetti: Phantasie aus der Oper 
Die Favoritin" - E. Grieg: a I Erotik; 

b) Ich liebe dich; c) An den Frühling -
Bayer: Phantasie aus dem Ballett wDie 
Puppenfee" - P. Abraham: a) Good Night, 
engl. Waltz; b) Maus!. Foxtrot aus der 
Operette tt Viktoria und ihr Husar" -
L. Fall: Potpourr i aus der Operette "Die ge­
schiedene Frau" - A.Ambrosfo: Chansonetta 
(VIolinsolo: Kapellmeister Max Gel ger) 
- V. Hruby: Das große Eysler-Potpourrl. 
Melodien aus Edmund Eyslers Operetten 

13,00: Zcl'zelch:n. Wetterb""trbt 
MIttaltSberltbt and Prol!f.mm ....... 

13,10: Fortsetzung 
des Mittagskonzertes 

14,35: Zd'zelch.n. Wettcrb~rkht 
Schneeberlcble .... NiederO&lIerrelch 

Produktenbllrse. Effektenoch'u6kune. Clearln. 

15,10: 
Dr. Dolittles Abenteuer 

Die schwimmende Insel. - Die 
große Seeschnecke 

Nach Dr. Doliltles "Schwimmende Insel" 
nacb Hugh Lofting als Hörspiel bearbeitet 
von Hermann Kasack und E. L. Schiffer 

(I-liezu eine Inhaltsangabe auf ~11e 30) 

Spielleitung: Aurel No W 0 t n y 
Personen: 

or. Johann oolittle •• •••• 
Polynesia,. der Papaael • • • • • 
Jip. der Hund • • • • 
oab-Dab. die Ente • 
Göb-OOO. d .. SeIt .. etn 
T,'h.Tuh, die Eule •• 
Die weiße Maus ••••••• 
Maflhäus Mugg •••••••• 
Tsehi· T.chl. der Affe. • • • • • 
otr groß. Pfeil. Indianer • • • • 
Indianerknabe ••••••••• 
Oie große Seescboecke • " ••• 
Tummler ••••••••••• 

(Bekanntll:W. der 8esetzlla. I. deo T .... blJtter.) 
Hugh Loftillll hat mit seinen Oolittle-Büchem die Oe­
.tal! eines Tierfreundes und Tierdoktors geschaffen. 
die vor altem deshalb solcben künstlerischen und 
_nschlieften Reiz hat. da sie du Leben ohoe Vor. 
urteile aimmt '!I1d eine zaaberhafte NaiviUt gelten läßt. 
die die ganze romantische und unwahrscheinliche 
Mlrchen\\'clt als allgemein a:ültig annimmt. Lofling weiß 
Men.chen un<l Tiere l>S),choloeisch richt~ Ul erfassen 
und dan:ustdlen und sie doch wieder in liebenswürdig. 
überzeugender Weise ~m kindlichen Gemat nahezu· 
bringen. Hermun Kasack hat II11t der deutschen Ober· 
aetzeria E. L Schiffer die DoIittle-Welt in Hör­
spielen ersteht1. lassen und gestaltet in der Sinnfätt~­
kelt der einf.,chen und &chUchten Sprache die Aben­
teuer .des Doktors und seiaer Tiere, 1'0:\ denen jedes 
DIch seiner Art und doch wieder Individuell charal<!e­
riIIert ist. Wir bea:ea:nen dem uralten Papagei Poly­
nesia, dem Hunde JiI'> d.r Ente Dab-Dab. dem Affen 

• Tachl.Tscbt dem Schwein Oöb-Oöb u, •• m. Mit 
• adaen Ueblingt:" besteht Dr. DoIittle .uch letzt wieder 

eine Re~ spannender und lustigt:r Abenteuer. 

17,00: Unterhaltungsfunk 

Das Mittelspiel im Schach I. 
Ladislaus D ö r y 

(Hiezu Vortagen auf S.ite 21) 

17,15: Konzertakademie 
Duo für zwei VIOlinen 

Arthur Willner: Duo fUr zwei Violinen In 
G-dur. op. 23 
A. WiUner. geborea ISS1 lrt Turn bel Teptitz. 
bezog nach Absolvierullg d .. Oymnaslum. das Leip· 
ziger Konservatorium und dann die Akademie der 
Tonkunst in Münehen. [n der Komposition war 
er Sc"üler von Reinecke (Leipzig). ThltiUe und 
Rheinberger (München). Willner wirkte viele Jahre 
alo Lehrer für Kontrapunkt und Komposition alll 
Sternschen Konservatorium in Berlin; später wurde 
er Direktorstellvertreter. Jetzt ist Wilttu!r Mit· 
arbeiter eines a:roSen Wlmer Muslkverlaghauses. 
Er schrieb viel für Kammermusik. Klavier und 
Gesang, ferner ein Klavierkonzert und muches 
,für Orchester. 

18,00: 

Ausfahrende: 
Lissy Sie d e k. 1. Violine 
Franzl Pas c hk a. 2. Violine 

Aus Chopins Werken: 
Prof. lulius Wo I f s 0 h n 

Paris Güterstoh 
Aus eigenen Werken 

Einleitende Worte: Erwin We I11 
(Hiezu ein Aufsatz auf Seite 14) 

Paris Gütersloh. 1887 In Wien a:eboren. lebl gegen· 
wärUg in SüdfrankreIch. Er ist Maler und Dichter zu· 
gleich Als Mal.. gt:hört er der modernen Oruppe 
dei Expressionismus an. Al. Dichter trst er zunächst 
nach einige" ersten Oedichten mit dem expressioni. 
stischen Roman .. Oie tanzende Törin" In die Offent· 
lichkeit. 10 der Erzihlung "Oie Vision vom Alten 
und vom Neuen" betritt Güterilloh bereits den Boden 
des Allegorischen. In diese Gruppe, die immer stärker 
die besondere Art der Dichtung Gilterslohs kenn· 
zekhnet, gehört der .Uegorisch-phantastische Ro­
man .. Innozenl oder Sinn und Fluch der Unschuld". 
Der Roman .. Der Lllgner unter Bürgern" folIt- Wendet 
sich Gütersloh zuerst gegen den NaturaUsmus und 
zeigt sich als Mitl,ämpfer des Expressionismus. so 
tritt in seinen späteren Werken immer deutlicher 
eine Klärune der Begriffe ein. Das. was er 
genau beohachtet hat und was im einzelnen voll­
kommen naturatistlscb lot. wirkt nun erst besonders 
in seiner Gesamtheit. OGtersloh kommt es hier vor 
altem auf die reine Darstellung Wld den Stil all. jedes 
Delllil. jedes Wort. leJer Satz Ist wichtig für die ge­
samt. Wirkung des Werkes. 10 diesem Sintu! sind noch 
das Epos .. Prokop" und die b;s auf den heutizen Tag 
fortlaufende Spruchsammlunq "Worte Kirills" aad MDie 
Rede über Blei" zu verstehen. Immer und Iiborall Ist 
es die Bekämpfung seiner .elltst. die den innersten 
Kern dieser Werke auntent. Gütersloh versucht sich 
nun im Drama ( .. Täubchen"). dann setzt die Arbeit 
an dem Essay·Rom.n .. Apologie des Centauren" (mit 
dem Utttertitel "Szellen aus einem SchriftsteUerteben") 
ein. die bis beute fortgesetzt wird. lY.ese Apotogie 
steht ebenso wie die Legende .. Kain uod Abcl" In 
einem engeren Zusammenhange mit der .. Rede 
6ber Blei". Nuo fol!rt. in Italien. die Niederschrift des 
Werke. ..Meine große und kleine Oeschichte. Eine 
Lebensbeschrtibtul/l quasi un' .lIegoria". In eigen· 

~l:'en Gedanken und Bi[dern sind die Wandlungen 
des Dichters "ezeicltnet. Es ist eine neue Art sowobl 
der Selbstb,ograpuie als auch der Geschichtsschreibung. 
Paris aülersloh schrieb noch "Oie Rede über AllIt 
und Würde dos Dichters" und .. o;e Red. über den 
KÜßstlerfl• Zll erwähnen sino noch die fünf erzählenden 

"DIE DOLlffLE.BUCHEA 
gehören r.a den sMönst.P" Prosneven !lller 
Zeiten.' DIE LITtERATUR, BIiRLliiI. 
l'..Es wird Zeh. ihn zu'n ~;hrpndoktor der 
zaologie zn ernennen." - nDr. Dotltt.lp steht 
bei dcrJ ugend !töhllr im Welt~ ",18 Robinson.· 

BEALINIR TAGESLA". 
.Die Dolittleblicher sprühen von Leben und 
sind von der ersten bIs znr letzten Zelle 
farbenpriehtJg 1\ncl inlere_sont.· 

FRaMDEHPRESSE. WIEN. 
Dr.Dollttte und seine TIere. Dr. Dotltt ea 

schwimmende Insel, or. Oollttles i:irlrlls. 
Dr. DoIlttles TIeroper. Dr. Dotlttles Post­
amt. Or. Dollttles Zoo. 
Jeder Sand In sich abgeseblo8sea. • 
reich Iltustrlert. Oanzleiaen S 11"70. 

I 
KaPltel.Eine Helälll Ihrer Zeil" und die Monoll'l'al>blo 
!\ber den Maler Alexander Oarteuberg. Nach mehrjäb. 
riger Pause tr.t Oülersloh erst 1928 wieder hervor. 
Ein Roman wird entworfen. der jetzt erschienen IIt 
<.Oie OIücldicl1e, oder: Jedem das ~Ine"). die Oe­
dichte VOD 1912-1930 gesammelt herausgegeben, und 
sehteßUch ersehienen noch zahlreiche Feuilletons. Essay. 
uod Kungeschichteu. Und bier zeigt sich Pari. Oiltu.­
loh als besonderer Meister dieser rei" erzählenden. nie 
reflelctierendcn Gattung der kleinen Erzählung. Das 
dichterische Werk Güterslohs ist vor altem durch die 
Schönheit der Sprache und durch die besonderen Oe­
dankengänge gekennzeichnet. seien diese nun In seinen 
RomaneIl oder in den Abhandlungen über Kunst. Oe· 

schichte, Mt11SCh. Welt und [eh aufgezeichnet. 

18,30: 
Wissenschaftlicher Zeitbericht 

Fortschritte auf dem Gebiete der 
Photographie 

Dr. Ing. Otto P a pes c h 

19,00: Aktuelle Stunde 
19,25: Zellzelch.n 

Wetterbericht und alpiner Wetterelie .. t 
Prol!fammansalfe 

Bericht 
von der 11. Arbeiter-Win1er .. 
Olympiade in MDrzzuschlag 

Fackelzug 
Übertragung aus Miirzzuschlag 

19,45: 
Warum gehen wir 

Theater? 
Dr. Oskar G 0 e t z, Berlin 

20,15: . Operettenaufführung 

Boccaccio 

ins 

Buffo-Oper in drei Akten 
von F. Zell und Richard Gen~e 
Musik von Franz von S u p p 6 

(Hiezn eine Inhaltsanpbe auf Seite 30) 

Spielleitung: Victor F I e m m i n g 
Dirigent: Dr. Ludwig Kai s er 

Persontn; 
Oiov.nni Boccaccio .••• 
Pletra, Prinz von Palermo 
Scalza. Barbier ' • • • • • • 
Beatrice. sein Weib •••• 
Lotterinih~ Faßbinder ••• 
habena. sein Weib. • • • • 
Lambertuccio. Oewürzkrlmer 
Pelonella. sein Weib •• ~ •• tt 

Flametta. beider Zieh tochter 
Leone.tto} Studtnten 
Fedenco 
Ein Unbekannter. • • • .' • • 
Der Majordomua des Herzog. 

von Toscana. • • • • • • • • 
Ein Kolporteur. • • • • • • • • 
fresco. Lehrjun,e bei Lotterinilhl 
Checro •••••••••••• 

Die H.ndlung spielt zu f'lorenz im Jahre 1331. 

In einer Pause: Abendbericht 

~a. 23,10: Abendkonzert 
der Kapelle Gustav Mac h 0 

Übertragung aus dem Lehar-Saale des 
Hotel Krantz-Ambassador 

F. v. Suppe: Ouvertüre zur Operette "Die 
schöne Galathee - K. Haupt: Walzer aUI 
der Operette "Iagdtleber" - F. Lehar: 
Potpourri aus der Operette. Wo die Lerche 
singt" - B. Granichstacdten: Im Leben 
~eht alles hübsch langsam. Lied aus 
dem Singspiel "Das Schwalbennest" 
0 , Berkowitz: Nur Fisolen. Lied und 
Foxtrot Ch. Am'berg: Mein Bruder 
macht im Tonfilm die Gerllusche, Lied 

utld foxtrot 


